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wöchentlich zweimal: Mittwoch und
onnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 9,00 Mk. vierteljährlich
27.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 27.00 Mk. (mit Befſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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Sonnabend, den 15. Juli 1922.

nd die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr deträgt für den 1
hohen einſpalt. Raum 69 Pfg., für außerhalb
Wohnende 89 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 160 Pfg., im Reklameteile 250 Pfg.

(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

eleg. Ssgege Zeitteg Aas Sez. Ha

Ausſhnedent Hlkeuerabzug vom Arbeilslohn. Aufbewahren:
Gemäß S 2 Abſ. der Durchführungsbeſtimmungen zum

Geſetz über die Einkommenſteuer vom Arbeitslohn iſt der Wert
der Natural- und Sachbezüge für die Bemeſſung des Steuer
abzuges vom Arbeitslohn von dem Herrn Praäſidenten des

Landesfinanzamts Magdeburg nach Benehmen mit den Berufs
vertretungen mit Wirkung vom 1. Juli 1922 ab wie folgt feſt
geſetzt worden

Tag Woche Monat Jahr
für Kleine Städte (unter 20 000 Einwohner) und das platte Land M. M. Mk. Mk.

köſti 16,75 10 73, 35664,1. Betriebsbeamte, Werkmeiſter, Angeſtellte in höheren Stell Weh ars 1/65 h 50 95 S e
ungen, Büroangeſtellte, Handlungsgehilfen, Leyrer, Er Heizung und
zieher, Hausdamen, Geſellſchafterinnen, Wirtſchafterinnen, Beleuchtung 0,75 5, 22, 264,
Stützen und Haushälterinnen mit Aufſichtsbefugnis ſammen e 5 r

Beköſtigung 15, 108, 4650 650400,
Wohnung 1,50 10,50 45, 540,2. Gewerbegehilfen, Geſellen, Arbeiter Heizung und
Beleuchtung 0,75 5, 22, 264,

zuſammen 17,25 130,50 517, 6 204,
Beköſtigung 10,50 73, 315, 37380,

3. Dienſtboten und Hausangeſtellte, Lehrlinge aller Art, ſo Wohnung 7, 30, 360,
weit ſie nicht unter 1 fallen, Waſchfrauen, Aufwärter Heizung und

innen, Räherinn n Beleuchtung 0,75 22, 264,zuſammen 12,25 85, 367, 4402,
Bei teilweiſer Beköſtigung iſt zu rechnen für das erſte

Frühſtück 10 v. H., für das zweite 15 v. H., für Mittag 40 v.
H., Vesperbrot 15 v. H., Abendbrot 20 v. H. der vollen Be
köſtigung.

Bezüglich der Bewertung des Kohlendeputates und ver
den Bergarbeitern und Bergangeſtellten gewährten freien Werks
wohnungen bezw. zur Verfügung geſtellten freien Wohnungen
bleibt es bei der bisherigen Feſtſetzung. Insbeſondere iſt das
Kohlendeputat auch fernerhin mit dem Großhandelsrichtpreis ab
züglich 26 v. H. zu bewerten.

Nach dem Kraftfahrzeugſteuergeſetz vom 8. April 1922 ſind
mit Wirkung vom 1. Juli 1922 ab auch die bisher ſteuerfreien
Kraftfahrzeuge, insbeſondere alſo Kraftdroſchken, Kraftomni
buſſe und Taſtkraftwagen, ſowie die Srobefahrtkennzeichen
zu verſteuern.

Ferner ſind nach S 19 Abſ. 2 des Geſetzes auch die Eigen
beſitzer bereits verſteuerter Kraftfahrzeuge zur Löſung einer neuen
Steuerkarte verpflichtet, wenn die laufende Stenerkarte nach
dem 31. Oktober 1921 gelöſt wurden iſt.

Die hiernach ſteuerpflichtigen Kraftfahrzeugbeſitzer und Jn
haber von Probefahrtkennzeichen ſind zur Anmeldung ihrer
Kraftfahrzeuge und Probefahrtkennzeichen bei dem unterzeichneten
Finanzamt verpflichtet. Das Finanzamt wird die Steuer
pflichtigen, ſoweit ſie ihm bekannt find, demnächſt zur Anmeldung
unter gleichzeitiger Ueberſendung von Vordrucken auffordern.
Der Steuerpflichtige iſt zur Anmeldung auch dann verpflichtet,
wenn ihm eine beſondere Aufforderung oder ein Vordruck nicht
innerhalb eines Monats zugeſandt worden iſt.

Torgau, den 8. Juli 1922.
Das Finanzamt.

Verlegung des Finanzamtes.
Die Dienſträume des Finanzamtes und der Finanz

kaſſe werden verlegt nach Sohulstrasse 14 (ehe-
malige Kaſerne I, Oſtflügel).

Das Finanzamt und die Finanzkaſſe ſind des Am
zuges wegen daher geschlossen am Montag
en 17. und Dienstag den [8. c. Mts. Zahl-
ungen können auf das Poſtſcheckkonto Leipzig 106 688 und
auf die Girokonten bei der Stadtſparkaſſe Torgau und der
Commerz und Privatbank, Filiale Torgau, erfolgen.

Torgau, den 13. Juli 1922.
Das Finanzamt.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Landwirts Juſt hier,

Markt 13, iſt Rotlauf ausgebrochen.
Annaburg, den 13. Juli 1922. Der Amtsvorſteher.

Die Neufeſtſetzung der den Landarbeitern gewährten Depu
tate erfolgt rückwirkend vom 1. Juli d. Js. ab erſt in einigen
Wochen, da auf Wunſch der landwirtſchaftlichen Arbeitgeber
und Arbeitnehmerorganiſationen die Vorſchläge des Landwirt
ſchaftlichen Tarifamtes Magdeburg- Anhalt in Halle
a. S. noch abgewartet werden ſollen.

Die bisherigen, für die Bewertung der Natural- und Sach
bezüge geltenden Sätze dürfen bei Berechnung des Steuerabzuges
vom Arbeitslohn vom 1. Juli 1922 an nicht mehr zugrunde
gelegt werden.

Finanzamt Torgau.

Reichshausbrandbezugsſcheine Reihe O.
Für die jetzt ausgegebenen Reichshausbrandbezug sſcheine

der Reihe C iſt als Weitergabefriſt der 31. Auguſt d. Js.
feſtgeſetzt. Bis dahin noch nicht weitergegebene Bezugsſcheine
gelten als verfallen und werden auf die Jahresliefermenge
in Anrechnung gebracht.

Torgau, den 7. Juli 1922.
Kreiswirtſchaftsamt.

Dr. Drews, Landrat,
Veröffentlicht! Annaburg, den 14. Juli 1922.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Die für die Hufbeſchlagprüfungen von den Prüflingen
zu erhebende Prüfungsgebühr von 50 Mark wird auf
100 Mark erhöht.

Merſeburg, den 19. Juni 1922
Der Regierungspräſident.

Veröffentlicht. Torgau, den 8. Juli 1922.
Der Landrat.

J. V. Rißmann, Kreisſekretär.

Veröffentlicht! Annaburg, den 14. Juli 1922,
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Verkehr mit Kartoffeln.
Nach der Verordnung über den Handel mit Lebens

und Futtermitteln vom 23. Mai d. Js. (R. G. Bl. S. 487)
bedarf ein jeder, der vom 1. Auguſt d. Js. mit Kartoffeln
zu handeln beabſichtigt, auch wenn er bereits im Beſitze der
allgemeinen Großhandelserlaubnis zum Handel mit Lebens
und Futtermitteln iſt, einer beſonderen Handelserlaubnis
für Kartoffeln. Ferner bedarf vom gleichen Zeitpunkt ab
jeder, der in der Provinz Sachſen in eigener Perſon beim
Erzeuger Kartoffeln zum Wiederverkauf oder zur gewerbs
mäßigen Verarbeitung oder als Beauftragter einer Mehrheit
von Verbrauchern ankauft, ſei es im eigenen oder fremden
Namen, einer Ankaufserlaubnis, auch wenn der
Auftraggeber zum Handel mit Kartoffeln befugt oder im

Beſitze einer Ankaufserlaubnis, Wandergewerbeſcheines oder
Legimationskarte iſt. Die Anträge auf Ausſtellung der
Handels und Ankaufserlaubnis ſind bei mir einzureichen.
Antragsformulare für die Ankaufserlaubnis ſind hier zu
haben. Dem Antrage auf Handelserlaubnis iſt ein Licht
bild, dem Antrage auf Ankaufserlaubnis zwei Lichtbilder,
welche mit der Anterſchrift des Jnhabers verſehen ſein
müſſen, beizufügen.

Erzeuger von Kartoffeln dürfen ſolche nur an Per
ſonen verkaufen, welche ſich als Jnhaber entweder einer
Handels oder Ankaufserlaubnis ausweiſen.

Wer den Vorſchriften der obigen Verordnung zuwider
handelt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldſtrafe bis zu 100 000 Mark oder mit einer dieſer
Strafen beſtraft. Neben der Strafe kann auch auf Ein
ziehung der Kartoffeln erkannt werden, auf die ſich die
ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem
Täter gehören oder nicht.

Strafbar iſt auch der Landwirt, welcher Kartoffeln
an Perſonen verkauft, die nicht im Beſitze einer An
kaufs oder Handelserlaubnis ſind.

Torgau, den 12. Juli 1922.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews, Landrat.

Veröffentlicht: Annaburg, den 14. Juli 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Kundſchan.
Des Reichspräſidenten Dank an das deutſchbleibende

Oberſchleſien.
Der Reichspräſident richtete aus Anlaß der Uebergabe

der deutſchbleibenden Teile Oberſchleſiens an die deutſchen
Behörden folgendes Telegramm: „Am Tage der Befreiung
der uns verbliebenen Teile Oberſchleſtens ſende ich dem
ſchwergeprüften Lande meine Grüße und Wünſche. Anaus
löſchlicher Dank gebührt der treudeutſchen Bevölkerung, die
allen Verlockungen und Drohungen zum Trotz ihr mann
haftes Bekenntnis zum Vaterlande abgelegt hat. Mit tiefer
Trauer gedenke ich der entriſſenen Landesteile und ihrer
treuen Bewohner. Wir werden ihnen die Treue halten
und mit ihnen den gemeinſamen Schmerz über das geduldete
Unrecht tragen. Die wirtſchaftlichen Wunden, die die
Fremdherrſchaft und die Zerreißung dem Lande geſchlagen
hat, muß deutſcher Fleiß und deutſche Hilfsbereitſchaft zu
heilen verſuchen. Ebert, Reichspräſident

Links oder rechts
Die Verbreiterung der Regierungsbaſis.

Berlin, 10. Juli. Die ablehnende Haltung der Mehr-
heitsſozialiſten gegen eine Regierungserweiterung nach rechts
hat zu wichtigen Erörterungen zwiſchen dem Kanzler und
dem bürgerlichen Fraktionsvorſitzenden am Sonntag geführt.
Beſonders der rechte Flügel des Zentrums beharrt auf ſeiner
Forderung, der Aufnahme der Unabhängigen von der Ver
breiterung der Regierungsbaſis auch auf die deutſche Volks
partei und die bayeriſche Volkspartei abhängig zu machen.
Die Demokraten wurden in der Samstagſitzung beim Kanz-
ler darauf hingewieſen, daß wenn die Bürgerlichen aus der
Regierung gedrängt werden die Sozialdemokraten beider
Richtungen die Probe darauf beſtehen müſſen, ob die Welt
anleihe (das einzige Rettungsmittel vor dem franzöſiſchen
Einmarſch) einer ſozialiſtiſchen Regierung gewährt wird.

Hindenburg über den politiſchen Mord.
Der „Hannoverſche Kurier“ veröffentlicht ſeine Erklärung

Hindenburgs, in der er grundſätzlich zum politiſchen Mord
Stellung nimmt. Jn der Erklärung heißt es: „Auch der
politiſche Mord bleibt ein Mord. Er iſt doppelt verwerflich,
weil er nicht nur ein Menſchenleben vernichtet und mehr
oder weniger große Kreiſe in Trauer und Schmerz verſetzt,
ſondern auch die ruhige Entwicklung eines Staates gefährdet.
Je mehr dieſer der Geſundung bedarf, deſto größer iſt das
Verbrechen Deutſchland iſt ſehr krank. Wer will es ſterben



laſſen Es bedarf zur Geneſung dringend der Einigkeit.
Wer will Zwietracht ſäen Mord iſt feige. Wer will feige
ſein Sicherlich keiner, der ſein Vaterland mit kühlem Kopf,
aber warmen Herzen treu und ſelbſtlos liebt.

Zahlungsnachlaß für Deutſchland
Paris, 12, Juli. Die Reparationskommiſiton veröffent

licht folgende amtliche Mitteilung: Entſprechend der Ent
ſchließung vom 21. März 1922, durch welche Deutſchlands
Zahlungen im Jahre 1922 feſtgelegt wurden, hat die Re
parationskommiſſion in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen,
auf die Frankreich von Deutſchland zu leiſtenden Zahlungen
einen Betrag von 17892 602,30 Goldmark abzurechnen, die
ſich ergeben aus den Zinſen und den Reſervefonds der
Kommiſſion, ſowie aus den Zahlungen, die von der luxem
burgiſchen Regierung für Kohlen und vom Textilverbande
für die in der Zeit vom 1. November 1921 bis 31. Juni
1922 gelieferten Farbſtoffe geleiſtet wurden. Die Beträge,
die Deutſchland ab 15. Juli noch zu zahlen hat, vermindern
ſich von 50 Millionen auf 32107397,70 Goldmark.

Die deutſchen Fiſchlieferungen an die Entente.
Auf Grund des Friedensvertrages hat ſich Deutſchland

verpflichtet, neben Vieh, Holz, Maſchinenlieferungen uſw. auch
Fiſche, Fiſcheier und Fiſchbrut zu liefern, und zwar insgeſamt
an Belgien 500000 Stück Lachseier, ebenſoviel Forelleneier,
30000 Stück Lachsſetzlinge, 150 000 Stück Forellenſetzlinge,
1 Million einſömmriger Karpfen, 200 000 Stück Schleien-
ſetzlinge und 15000 Stück Zanderſetzlinge. An Frankreich
ſollen geliefert werden 3 Millionen Lachseier, 5 Millionen
Forelleneier, 3 Mill. einſömmrige Karpfen, 200 000 Kilo
gramm zweiſömmrige Karpfen, 50000 Kgr. zweiſömmrige
Lauſitzer Schuppenkarpfen und 200000 Stück Schleienſetz
linge. Die Lieferung ſollte nach Möglichkeit mit je ein
Fünftel der Geſamtmenge erfolgen, während die Lieferung
von je einem Zehntel der Geſamtmenge als jährliches
Mindeſtquantum bei den einzelnen Sorten feſtgeſetzt iſt.
Jm Herbſt 1921 und Frühjahr 1922 kamen mit Ausnahme
der Lachseier, die überhaupt nicht aufbringbar waren, und
bis zu einem geringen Bruchteil bei den Forelleneiern für
Frankreich bei allen Sorten mehr als die Pflichtmenge (ein
Zehntel), zum Teil auch mehr als die normale Jahresmenge
zur Ablieferung. Geliefert wurden an Belgien: 117 250
Forelleneier, 33 000 Stück Forellenſetzlinge, 135 000 Stück
einſömmrige Karpfen, 51600 Stück Schlelenſetzlinge und
5000 Stück Zanderſetzlinge. An Frankreich wurden geliefert:
450000 Forelleneier, 422 800 Stück einſömmrige Karpfen,
64 800 zweiſömmrige Karpfen, 14 808 zweiſömmrige Lauſitzer
Schuppenkarpfen und 256 000 Stück Schleienſetzlinge

Natürlich Deutſchland
Der vormalige Finanzminiſter Marſal ſagte in einer

Rede in Grenoble, die Laſten der franzöſiſchen Steuerzahler
könnten ohne Gefahr nicht mehr erhöht werden. Deutſchland
ſei imſtande, die Zinſen und Amortiſationszahlungen für
90 Milliarden der von Frankreich auf das Reparationskonto
gemachten Vorſchüſſe zu übernehmen. Frankreich habe die
Wahl, eine lange Periode unüberwindlicher Schwierigkeiten
durchzumachen oder im Bedarfsfalle durch Druck die Zahl
ung der Zins und Amortiſationszahlungen zu verlangen.
Er ſei im Intereſſe des Landes für die letztere Löſung.

Auf Anfrage des kommuniſtiſchen Abgeordneten Marcel
Cachin antwortete der franzöſiſche Finanzminiſter: Seit dem
Waffenſtillſtand bis Ende März 1922 leiſtete Deutſchland
Goldzahlungen im Betrage von 1426 Millionen Goldmark,
Sachlieferungen im Betrage von 2958 Millionen Goldmaxk,
im ganzen alſo 4384 Millionen Goldmark. Davon erhielt
Frankreich in bar 140 Millionen Goldriark, an Sachliefer
ungen für rund 1170 Millionen Goldmark. Hierzu kommen
die Lieferungen in Goldmark für die Rheinarmee im Betrage
von 560 Millionen, von denen auf Frankreich 285 Milli

Das Ge
Roman von A. SeyffertKlinger.

5] S [Nachdruck verboten.„IJn deinen Augen bin ich wohl immer noch ein unrei
fer Menſch, Muttchen, aber bedenke, daß viele Männer in
meinem Alter bereits Familienväter ſind.

Danke deinem Schöpfer, daß du noch ledig und frei
von jeder Sorge biſt. Eine große Beruhigung iſt es mir,
daß du dich um junge Mädchen gar nicht bekümmert haſt
und Heiratsgedanken dir fern liegen. Glaube mir, daß
manche dieſer jungen Familienväter wer weiß was darum
geben würden, wenn ſie ihre goldene köſtliche Freiheit wie
der erlangen könnten.

„Dann kann es ſich nur um ſolche handeln, die ohne
wahrhafte Liebe geheiratet haben, die ohne tieferes Empfinden
ſind. Schwere Stunden und Prüfungen, die ja wohl in
jeder Ecke vorkommen mögen, ſollen die Gatten nur inniger
aneinanderfeſſeln. Da ſoll mir das wunderbare Lied von
Beethoven eine Richtſchnur ſein.

Und mit ſeinem wohlgeſchulten Bariton ſrummte Bruno
halblaut:

„Jch liebe dich, ſo wie du mich, am Abend und am
Morgen. Kein Tag vergeht, wo du und ich nicht teilten
unſere Sorgen. Auch waren ſie für dich und mich geteilt
leicht zu ertragen Du tröſteteſt im Kummer mich, ich weint

in deine Klagen Jn deine Kla genBeate ſeuſzte tief auf. „Die Wirklichkeit iſt von deinen
Jdealen ſehr weit entfernt, Bruno. Wenn die Sorge über
die Schwelle eines Hauſes ſchleicht, bleiben Vorwürfe nicht
aus. Das iſt der erſte Anlaß zur gegenſeitigen Entkfrem
dung zum Mißtrauen und zu weiteren Zerwürfniſſen.“

ſeitig der Pilg Claidis

in Untiefen gerät, noch an Klippen zerſchellt.

onen entfielen. Der Anteil Frankreich hieran betrage 1596
Millionen Goldmark.

Die deutſchen Ver pflichtungen zu hoch.
Asquith ſagte in einer Rede in Paisley, die wirtſchaft

liche Lage Europas ſei im gegenwärtigen Augenblick nicht
nur beſſer, ſondern ſogar ſchlechter als vor drei Jahren.
Die Wechſelkurſe, die das Barometer des internationalen
Handels ſeien, zeigten weiterhin wilde und nicht voraus
zuſehende Schwankungen. Man befinde ſich noch innerhalb
einer nicht abzuſehenden Entfernung von der Stabilität und
Kontinuität, ohne die eine geſunde Wirtſchaft vollkommen
unmöglich ſei. Der Grund ſei der, daß die Leute, die für
die internationalen Beziehungen verantwortlich ſeien, immer
noch nicht den Tatſachen ins Auge ſchauen und dem Problem,
das die geſamte Schuldenfrage umfaſſe, und der Streichung
der papieren Verpflichtungen nicht gegenübertreten. Man
müſſe die Phantaſiezahlungen beſeitigen, die die Berechnungen
derjenigen beherrſchen, die den Verſailler Vertrag gemacht
hätten. Soweit Großbritannien in Betracht komme, könne
es ſich im eigenen Jntereſſe und im Intereſſe der Welt es
leiſten, auf ſolche Zahlen zu verzichten. Die deutſchen Ver
pflichtungen müßten innerhalb vernünftiger Grenzen feſt
geſetzt werden, ſo daß ſie innerhalb der Leiſtungsfähigkeit
Deutſchlands lägen, ohne die Welt zu ruinieren. Um einen
wirkſamen Beginn zu machen, müſſe Deutſchland eine inter
nationale Anleihe erhalten. Der Bankierausſchuß, der nicht
aus Politikern, ſondern aus Geſchäftsleuten beſtand, ſei zu
dem Schluß gekommen, daß er keinen Schritt tun könne,
bevor die Politiker und Stgatsmänner der Welt endgiltig
den Betrag der deutſchen und der alliterten Schulden feſt
geſetzt hätten.

Frankreichs vedrohliche Wirtſchaſtslage.
Gleichzeitiger Rückgang der Mark und des Franken.

Der rapide Rückgang des franzöſiſchen Wechſelkurſes,
der durch den Markſturz verurſacht wird, hält, wie Pariſer
Blätter ſchreiben, die Augen Frankreichs auf Deutſchland
gerichtet. Mit Spannung wartet man den Bericht der
Garantiekommiſſion ab, was dieſe bei ihrer Kontrolle in
Deutſchland erreicht hat. Daß der Zuſtand ſo nicht fort
beſtehen kann, iſt jedermann klar. Anaufhaltſam nähert ſich
das Wirtſchaftsleben Frankreichs dem Ruin, wenn nicht bald
eine Löſung gefunden wird, die für Frankreich annehmbar
erſcheint. Jn politiſchen Kreiſen iſt man nach wie vor wenig
eingenommen von den Plänen des Miniſters Le Trocquer,
um die deutſchen Naturalleiſtungen endlich in Fluß zu bringen.
Der „Mancheſter Guardian ſchrieb dieſer Tage, man ſolle
nicht erwarten, daß viel dabei herauskomme, alles Theorie,
aber wenig Reſultate für den Augenblick, der weit kräftigere
Mittel erfordere.

Die Umkreiſung der Rathenau-Mörder.
Die Berliner Kriminalpolizei hat nach der Verhaftung

des Chauffeurs des MörderAutos in aller Stille ihre Nach
forſchungen fortgeſetzt und iſt jetzt den beiden Mördern, dem
Ingenieur Hermann Fiſcher und dem Oberleutnant z. S.
a. D. Erwin Kern auf der Spur. Beide ſind nach der
Tat nach Roſtock geflüchtet, begaben ſich nach Wismar und
von dort nach Lenzen an der Elbe. Sämtliche Strecken
haben ſie vermutlich auf der Bahn zurückgelegt. Jn Lenzen,
wo beide nach einem Quartier fragten, war man mittlerweile
durch die Fahndung der Berliner Polizei aufmerkſam ge
worden. Die Ortspolizei vernahm den Mann, bei dem ſich
die Männer nach Quartier erkundigt hatten währenddeſſen
ſaßen die beiden in der Sonne Als ſie den Mann mit
Poliziſten auf das Wirtshaus zukommen ſahen, ergriffen ſie
die Flucht und ſetzten mit einem Fährboot über die Elbe.
Die weiteren Nachforſchungen ergaben, daß ſie ihren We
über Ziemendorf und Arendſee genommen hatten, was aus
einer aufgefundenen Generalſtabskarte hervorging. Sämt

e

Das kommt ganz auf den Willen und die Herzensbil
dung der Gatten an, Mama. Ich beiſpielsweiſe traue mir
die Kraft zu, mein Lebensſchiff ſo zu ſteuern, daß es weder

Man ſieht
ſo viele glückliche Eheleute mit ihren Kinderchen. Du haſt
leider in deiner Ehe böſe Erfahrungen gemacht und kannſt
dich in ein harmoniſches Zuſammenleben nicht hineindenken.“

Beate zuckte zuſammen. Es war das erſte Mal, daß
Bruno, wenn auch indirekt, den Vater angriff. Und gerade
heute, wo der Vater ſeine Heimkehr ankündigte!

Es kam Bruno recht wohl zum Bewußtſein, daß er
ſoeben eine Ungeſchicklichkeit begangen Er lenkte das Geſpräch
wieder auf die Vorbereitungen, die zum Empfange getrof
fen werden ſollten.

Aber über ſeine neue Bekanntſchaft ſagte er nichts, trotz
dem er erſt die Abſicht gehabt hatte, der Mutter alles zu
erzählen. Ueber eine Woche war ſeitdem vergangen.

Bruno ſtand wieder auf jener Stelle, wo er zum erſten
Male mit Nora zuſammengetroffen war.

Heute hatte er ſich wieder mit ihr verabredet, und er
brauchte nicht lange zu warten. Er ſah ihr helles Sommer-
kleid und eilte ihr freudenſtrahlend entgegen.
Es war auch um dieſelbe Stunde wie an jenem Tage,
um die Mittagszeit. Kein Menſch weit und breit.

Nora flog in ſeine Arme, denn die beiden hatten ſich
bald nach jener erſten Begegnung gefunden und ſich Treue

gelobt fürs Leben.
Haſt du dich heute deinem Vater anvertraut?“ fragte er.
„Haſt du es deiner Mutter geſagt?“ lautete ihre Ge

genfrage.

Nein ſie hatten es beide nicht fertiggebracht. Bruno
bemerkte jetzt erſt, daß Nora nicht ſo fröhlich war wie ſonſt

liche Polizeiverwaltungen, Ortsbehörden im großen Umkreis
wurden verſtändigt. Die beiden Flüchtlinge ſind inzwiſchen
nach Anſchaffung neuer Kleidung zwecks Unkenntlichmachung
völlig mittellos geworden und mußten bereits verſchiedentlich
um Brot betteln. Es wird angenommen, daß ſie ſich tags
über in den Wäldern verborgen halten und nachts verſuchen,
ſich nach Süddeutſchland durchzuſchlagen. Die Wälder werden
von Polizeitrupps mit Spürhunden dauernd abgeſucht, Stra
ßen und Landwege von Polizeiautos und Fahrrädern dauernd
kontrolliert.

Deſſau, 13. Juli. Wie der Staatsrat für Anhalt mit
teilt, befinden ſich die beiden flüchtigen Mörder des Miniſters
Rathenau, Fiſcher und Kern, in Anhalt Die anhaltiſche
Sicherheitspolizei hat umfaſſende Maßnahmen getroffen, um
das Land abzuſperren. Die Preſſe und das Publikum
werden gebeten, die Fahndungsarbeit der Behörden nach
Möglichkeit zu unterſtützen und alle verdächtigen Beobacht
ungen ſofort der nächſten Polizeibehörde mitzuteilen Beide
benutzen Fahrräder

Lokales und Provinzielles.
Kinoſchau. Das Palaſt-Theater bringt uns am

Sonnabend und Sonntag wieder ein äußerſt gewähltes
Programm. Der Prachtfilm Die goldene Peſt nach dem
gleichnamigen Roman von Oerre Richter Friſch iſt als
SonderklaſſenFilmwerk anzuſprechen. „Die goldene Peſt
rührt an ein brennendes Gegenwartsproblem, an das Pro
blem einer unaufhaltſamen und rapide fortſchreitenden Geld
entwertung, die mit dem wirtſchaftlichen Zuſammenbruch
der Menſchheit, mit Revolution und Anarchie ein fürchter
liches Ende nimmt. Unſere Zeit erſtickt in der Flut des
Papiergeldes, mit dem ſie ſich ſelbſt betrügt, weil die Bank
noten längſt keinen wirklichen Wert mehr repräſentieren, und
je geduldiger die Notenpreſſe weiter arbeitet, deſto kraſſer
wird das Mißverhältnis zwiſchen Notenumlauf und Gold
deckung, auf dem unſer beſtehender Gold Münzfuß baſiert
iſt. Der phantaſtiſche Gedanke der „Goldenen Peſt ſchildert
dieſe Zuſtände in meiſterhaft geſtellten Bildern Ein Beſuch
dieſer Vorſtellung kann nur empfohlen werden.

Die Dienſträume des Finanzamtes und der Finanz
kaſſe Torgau werden nach Schulſtraße 14 (ehem, Kaſerne 1,
Oſtflügel) verlegt, und ſind aus dieſem Anlaß die Büros
des Finanzamts und der Finanzkaſſe am 17. und 18. ds.
Mts. geſchloſſen. Des Weiteren wird auf die Bekannt
machungen des Finanzamtes betr. Steuerabzug vom Arbeits
lohn und die Anmeldung der Kraftfahrzeuge und Probefahrt
kennzeichen in vorliegender Nummer hingewieſen

Verbot des Stahlhelm. Nach der Meldung eines
ſozialiſtiſchen Blattes aus Magdeburg, hat Oberpräſident Hör-
ſing für den Bereich der Provinz Sachſen die Organiſationen

„Stahlhelm“ und „Bund der Frontſoldaten verboten. Auch
im benachbarten Freiſtaat Sachſen iſt die Auflöſung dieſer
Organiſationen angeordnet.

Langenrieth. Infolge Unglücksfalles iſt Montag abend
7 Uhr der Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Ernſt Heide
in der Klinik zu Rieſa verſtorben. Gegen Mittag des glei
chen Tages iſt er beim Ausſchirren des Pferdes im Stalle
von dieſem ſo heftig an den Kopf geſchlagen worden, daß
die Schädeldecke zerkrümmert wurde. Bei der Schwere der
Verletzung hat er ſoſort die Beſinnung verloren und ſie
auch nicht wiedererlangt.

Bückgen. Einen Unglücksfall mit tödlichem Ausgang
erlitt der hierſelbſt wohnhafte Landwirt A. W. Als die
Pferde ſcheuten, geriet W. unter die Räder und erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er bald daranf verſtarb. Der
Landwirt K. von hier hatte ein Fuder Heu aufgeladen und
war damit beſchäftigt, auf der Deichſel des Wagens ſtehend,
die Heuſtange zu befeſtigen, als die Pferde ſcheuten und
durchgingen. Der Bedauerſiswerte kam ſo unglücklich zu Fall,
daß in wenigen Augenblicken der Tod eintrat

nd daß ſie rotgeweinte Augen hatte. Sie ließ ſich auch
nicht lange bitten, ſondern klagte ihm offen ihre Not,

„Wenn ich dich nicht hätte, Liebſter dann würde ich
es ſehr bereuen, daß ich aus der Penſion fortgelaufen bin.
Jch fühle es mit jedem Tage deutlicher daß ich in meinem
Vater eine Laſt bin, daß er keine Freude hat an meiner Per
ſon. Jetzt darf ich nicht einmal mehr an jedem Tage in
ſein Zimmer kommen. Er ſchließt ſich förmlich vor mir ab
Und wenn er mir kurze Zeit ſeine Geſellſchaft gönnt, ſo iſt
er zerſtreut, unfreundlich. Er muß wohl geſchäftlich viele
Widerwärtigkeiten haben, darauf deutet ſein finſteres Aus
ſehen und ſein zerfahrenes Weſen

„Wie ich dich bedauere und beklage, mein Liebling!
Könnte ich dich nur erſt meiner Mutter zuführen! Jetzt iſt ſie nur
empfänglich für Dinge, die ſich auf meinen heimkehrenden
Vater beziehen. Alles für ihn Daneben hat nichts anderes
Raum Jch fühle deine Traurigkeit dir umſo mehr nach,
als bei uns eitel Freude und Sonnenſchein herrſcht. Wir
leben wie in einem Rauſch dahin. Denke doch nur, arm
wie Hiob iſt mein Vater ausgezogen und reich mit Schätzen
kehrt er heim. Iſt es nicht wunderſam? Iſt es nicht wie

ein Märchen t a„Ach, Liebſter, du und deine goldige Mutter ihr wer
det immer glücklich ſein, auch ohne den verheißenen Reichtum.
Der macht noch lange nicht glücklich Jch bin ja vom Luxus,
von allem, was Gold und ein erleſener Geſchmack beſchaffen
kann, umgeben, aber glücklich fühlte ich mich hier niemals,

Es iſt alles ſo ganz, ganz anders, als es in meiner Ein
bildung mir vorſchwebte. Wie ein Häufchen Unglück komme
ich mir vor in den großen herrlichen Räumen, die ſo verödet
daliegen, in denen man nie fröhliches Lachen, nicht einmal
lautes Sprechen hörk.“



Schildau. Beim Baden im Neumühlteich ertrank am
Sonntag Nachmittag der einzige 22jährige Sohn des Gla
ſermeiſters Otlo. Schon vor 8 Jahren hatte die beklagens
werte Familie ein Kind durch Unglücksfall verloren. Wie
in der letzten Stadtverordnetenſitzung mitgeteilt wurde, iſt der
ſchon ſeit Jahresfriſt verſchiedener Vorkommniſſe im Bürger

meiſter-Amt wegen ſuspendierte Herr Max Schliebe durch
Entſcheid des Oberverwaltungsgerichtes ſeines Amtes ent
ſetzt worden.

Lübben. Durch unvorſichtiges Umgehen mit einer Schuß
waffe fügte ſich der 18jährige Kaufmann Johannes Piesker
hierſelbſt eine ſchwere Verletzung bei, die den ſofortigen Tod
dieſes blühenden Menſchenlebens herbeiführte.

Lübbenau. Hier wurde ein Fahrraddieb ergriffen Nach
dem er in Polizeigewahrſam genommen war, beging er durch
Erhängen Selbſtmord.

Wildenhain. Dem Gutsbeſitzer Gebhardt glückte es,
bei der Räumung der großen Röder einen Fiſchotter zu
erlegen. Das gegen einen Meter lange Tier hatte ein Ge
wicht von 17 Pfund.

Eilenburg. Der 21jährige Buchdrucker Helmut Dickert
aus Koſpa hing ſich an der KoſpaWölpernſchen Straße
an die elektriſche Starkſtromleitung und wurde ſofort getötet.
Am Montag früh wurde er in einem Kleefeld tot auf
gefunden.

Eilenburg. An Gasvergiftnng geſtorben ſind der
75jährige Dachdecker Geithner und ſeine 67 Jahre alte Schwe
ſter. Jedenfalls iſt der im Schlafzimmer angebrachte Gas
hahn aus Verſehen nicht geſchloſſen geweſen. Das in dem
ſelben Zimmer in der Nähe des ſchlecht ſchließenden Fenſters
ſchlafende Enkelkind konnte wieder ins Bewußtſein zurück
gerufen werden.

Wittenberg, 4. Juli. (Anglücksfall) Am Montag
nachmittag 3. Uhr verunglückte auf ſeiner Arbeitsſtelle der
19jährige Schloſſer Reinhold Höhne aus Marzahna. Der
junge Mann erhielt durch Erdſchluß der elektriſchen Leitung
einen Schlag, der nach kurzer Zeit ſeinen Tod durch Herz
ſchlag herbeiführte.

Wittenberg. Das ſtädtiſche Rittergut Seegrehna wurde
geſtern mit 136 Kilogramm Weizen per Morgen an den
Gutspächter Herrn Borſum in Benndorf verpachtet. Herr
Rittergutsbeſißer Gutknecht-Wachsdorf hatte 135 Kilogramm

geboten. Seegrehna umfaßt zirka 1000 Morgen. Das
Kilogramm Weizen wird heute mit zirka 20 Mk. gewertet.

Köthen. Das 8 Wochen alte Mädchen der Eheleute
H. in der Ritterſtraße wurde von den Eltern bei der Rück
kehr nachhauſe tot im Bette aufgefunden. Die Todesurſache
iſt unbekannt.

Großweißandt. Einen unerhörten Roheitsakt leiſtete
ſich der Oberinſpektor Fritz Luer vom hieſigen Rittergut.
Er fand in der Nacht zum Montag den 71 Jahre alten
Arbeiter Franz Hohmann, der ſeit 45 Jahren auf dem Gute
beſchäftigt iſt und jetzt den Dienſt als Nachtwächter verſieht,
ſchlafend und ſchlug ihn mit einem Stock oder einen harten
Gegenſtand derartig, daß Hohmann bald darauf geſtorben
iſt. Nach dem Befund des Arztes ſoll die Schädeldecke ein
geſchlagen, der Unterkiefer zertrümmert und der Rücken ein
getreten ſein, Die Arbeiterſchaft des Gutes iſt in berechtigter
Empörung über dieſen unerhörten Roheitsakt in Streik getre
ten. Luer, der nach der Tat flüchtig wurde, hat bei Halle
Selbſtmord verübt; er wurde in einem Wäldchen in der Um
gebung von Halle erhängt aufgefunden

Deſſau. Schwer verletzt wurde während der Fahrt
zwiſchen Haideburg und Deſſau der Schlußbremſer eines
Güterzuges, der Eiſenbahnſchaffner Braune aus Naundorf.
Durch einen in das Bremshäuschen geworfenen Stein wurde
ihm der rechte Backenknochen zerſchmettert und dabei das
rechte Auge ſo ſchwer verletzt, daß deſſen Sehkraft völlig
erloſchen iſt. Der geſchleuderte Stein iſt ſcharfkantig und

rührt ſeiner Beſchaffenheit nach vom Bahnſchotter her, der
zwiſchen den Gleiſen eingebettet liegt.

Er legte den Arm feſter um igre zierliche Geſtalt. Harre
aus, mein Liebling, nur ein Weilchen noch, dann wird alles
beſſer werden. Wenn dich Verzagtheit befällt, ſo denke
an mich. Wir ſind eins Du biſt nicht verlaſſen. Meine
Liebe wird ſiegreich alle Hinderniſſe überwinden. Höre nur,
was ich vorhabe; ich gebe meine Stellung auf, die ich als
Chemiker in einem Laboratorium bekleide. Mein Vater
gibt mir Geld zum Ankauf eines eigenen Laboratoriums,
Dann bin ich ſelbſtändig. Sobald ich dies erreicht habe,
ſpreche ich von dir und unſerer Liebe, Herzensſchatz, und
teile meinen alten Herrſchaften mit, daß ich mich verheiraten
will. Sagte ich es vorher, ehe das Laboratorium in meinem
Beſitz iſt, ſo würden meine Eltern doch vielleicht Einwen
dungen machen und es käme zu Mißhelligkeiten Aber ſo
eins nach dem andern werde ich leicht und glatt erreichen.
Da bin ich ganz zuverſichtlich, Du ſollſt ſehen, Herzlieb, ehe
ein Jahr vorüber iſt, biſt du mein ſüßes Weib. Alſo ſorge
und gräme dich nicht, du biſt ohnehin ſo überaus zart. Du
darfſt mir nicht krank werden, ſonſt iſt all meige Freude auf
das Wiederſehen mit meinem Vater hin.

„Gib deine Stelle nicht auf, Bruno, warte, bis dein
Vater da iſt, bis alles, was du erhoffſt, Wirklichkeit geworden.

Ein wenig ernüchtert wandte er den Kopf. „Aber
Herzchen, ich bitte dichl Haſt du denn von allem, was ich
dir ſagte, nur das Eine herausgehört, daß ich meine Stelle
aufgebe

„Jch habe alles, was du mir mitteilteſt, aufmerkſam ver
folgt, Schatz. Aber ich kann es nicht gutheißen, daß du ohne
weiteres deine Lebensſtellung kündigſt. Laß dir meine Ent
täuſchungen doch eine Lehre ſein. Jch glaubte in ein Para
dies zu kommen. Als einziges Töchterchen eines reichen
Vaters in ſeinem Hauſe dahinzuleben, von allen verzärtelt
zu werden, alle zu beherrſchen, ein wenig Fangeball mit der

Wieſenburg, 12. Juli. Das größte Schwein der
Brandtsheide hat Herr Fleiſchermeiſter Karl Klein hier ge
ſchlachtet. Das Rieſenſchwein hatte das reſpektable Gewicht
von ſieben Zentnern. Die höchſte Speckſchicht mißt 13 em.
Der Kaufpreis betrug über 40000 Mark, eine Summe, für
die man in der Vorkriegszeit in unſern Dörfern manche
Bauernwirtſchaft kaufen konnte.

Ziemendorf bei Oſterburg. Die 16jährige Tochter des
Grundbeſitzers Pagel erſchoß ſich, da ihr die Eltern wegen
in Teilnahme an einem Radfahrerfeſt Vorwürfe gemacht

atten.
Alsleben. Jn der Saale ertrank das zweijährige Kind

des Schiffers Vaupel, das unbeaufſichtigt am Ufer geſpielt hatte.

Hornburg. Jm nahen Tannenwalde fand man den
Zimmermann Chr. Borchers von hier erhängt auf. Lebens
überdruß wird als Urſache angenommen.

Hermsdorf. Durch Blutvergiftung ſtarb hier nach einer
kleinen Fußverletzung der 13jährige Ernſt Krieg.

Suhl. (Anfall.) Jn einer hieſigen Fabrik war die
22jährige Arbeiterin Jenny Walther mit dem Entleeren von
Piſtolenmagazinen beſchäftigt. Plötzlich entlud ſich ein Schuß.
Schwer verletzt wurde das junge Mädchen ins elterliche
Haus gebracht, wo es an der Verletzung geſtorben iſt. Die
Verunglückte ſtand kurz vor ihrer Hochzeit.

Gera. Mit ihren zwei Kindern in den Tod (Gasver
giftung) gegangen, iſt die Ehefrau des Poſtſchaffners Goehring
in der Lützowſtraße.

Sondershauſen. Jn Treba erſchoß der jugendliche
Strömel aus Verſehen ſeine Schweſter. Jn Badra wurde
der Landwirt Hugo Sitz, als er den Motor einer Kreis
ſäge ölen wollte, vom Getriebe beiſeite geſchleudert und getötet.

Gotha. Die hieſige Preisprüfungsſtelle beſchlagnahmte
bei einem Möbelhändler eine SchlafzimmerEinrichtung, weil
ſie vor kurzem für 11300 Mk. eingekauft und nach 10 Ta
gen für 78000 Mark weiterverkauft wurde.

Kronach. (Einen Aufruf gegen den Alkoholmißbrauch)
erläßt das Bezirksamt Kronach. „Wenn es ſo weiter geht“,
heißt es darin, „treibt unſer Volk der Verlumpung und dem
Verderben zu.

Zur Warnung. Jn Nietleben bei Halle ſtarb ein
21/2 Jahre altes Kind unter fürchterlichen Schmerzen nach-
dem es zahlreiche Kirſchkerne verſchluckt hatte. In Meerane
hat der Tod ein junges hoffnungsreiches Menſchenleben dahin
gerafft. Ein 18jähriges Mädchen hatte, trotz aller Warnungen
in den Zeitungen, nach dem Genuß von Kirſchen Waſſer
getrunken, Anter entſetzlichen Leiden hat es dieſe Unvorſich
tigkeit mit dem Tode büßen müſſen. Dieſer Fall mag den
Kindern erneut zu eindringlicher Mahnung dienen und die
Eltern veranlaſſen, ihre Kinder auf die ſchlimmen Folgen
ſolchen Tuns aufmerkſam zu machen.

Heimat.
Den ſtillen Weg, den geh' ich gar zu gerne
Am Wieſengrund entlang;
Und um mich ſchwebt, gleich wie aus weiter Ferne,
Ein heimlich holder Klang.

Hier ragen keine Berge in die Lüfte
Flach liegt das grüne Land.
Richt ſeltene Blumen geben tiefe Düfte,
Geweckt vom Sonnenbrand.

Vor mir die liebe kleine Stadt wie traulich!
Der Kirchturm ſtumpf und klein
Und doch mir ſchien der Dom nicht ſo erbaulich
Zu Köln am Rhein!
Ein dunkler Wald am fernen Horizonte
Rauh ſtürmt, ganz rauh der Wind.
Jch aber weiß, was mir das Herz durchſonnte:
Hier war ich Kind!

Paul Warncke.

e e

Umgebung zu ſpielen, kleine kapriziöſe Launen zu zeigen
das mußte doch himmliſch ſein! So und ähnlich hatte ich
es mir ausgedacht. And all meine romantiſchen Jlluſtonen
ſind in nichts zerfloſſen. Jch bin meinem Vater im Wege,
die Dienerſchaft betrachtet mich voll Mißtrauen, Beſuch kommt

niemals.“
„Ja, aber mein Fall liegt doch ganz anders. Mein

Vater liebt mich und will ſeinen Sohn ſtolz und glücklich
ſehen. Er wird meine Beſtrebungen tatkräftig ſtützen und
fördern.

Und trotzdem verſtehe ich nicht, daß deine Mutter es
billigt, daß du vorzeitig aus deiner Stelle gehſt.“

„Meine Mutter iſt ein ebenſolches Schickſalsunkchen wie
du, kleine Zauberin. Sie hat ganz in deinem Sinne geſprochen
und mir direkt verboten, ſchon jetzt die Erwerbung eines
eigenen Laboratoriums in Erwägung zu ziehen.

„Siehſt du wohl! And ſie hat recht. Du darfſt es
nicht tun.“

„Es iſt bereits geſchehen, Kind. Jch habe gekündigt.
Dieſes eine Mal war ich unzugänglich. Noch ehe mein Va
ter kommt, werde ich frei ſein, kann bereits nach geeigneten
Räumen Umſchau halten oder vielleicht auch mit Leuten, die
verkaufen wollen, in Anterhandlung treten.

Und daran iſt nichts mehr zu ändern
Nicht das geringſte, mein Lieb. And beſonders in

deinem Intereſſe iſt geſchehen, was ich getan.
Fortſetzung folgt.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 4. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr

Predigtgottesdienſt. Herr Pfarrer Lange.
Katholiſche Kirche. Am Sonntag, vorm. 9 Ahr: Gottesdienſt,

vorher Beichte.
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Ausſchneiden und Aufbewahren!
Steuerabzug vom Arbeitslohn.

Das Finanzamt ſchreibt uns Durch die fortgeſchrittene
Preisſteigerung haben ſich die Sätze für gewährte Natural und
Sachbezüge, die für die Bemeſſung des Steuerabzuges vom
Arbeitslohn zugrunde zu legen ſind, als zu niedrig erwieſen.
Das Landesfinanzamt hat deshalb rückwirkend vom 1. Juli 1922
ab die Sätze für Natural und Sachbezüge, ausgenommen Depu
tate, neu feſtgeſetzt. (S. die amtliche Bekanntmachung in der
heutigen Nummer dieſer Zeitung.)

Die nachſtehenden Beiſpiele ſollen die vom 1. Juli 1922
an eintretenden Berechnungen veranſchlaulichen:

Für einen Dienſtboten, der 300 Mk. Barlohn monatlich
ſowie freie Koſt und Wohnung erhält, ergibt ſich beiſpielsweiſe
bei monatlicher Lohnzahlung folgende Berechnung

Barlohn Mk.Wert der Naturalbezüge (Gruppe 3 der

Feſtſetzung) 367, Mk.667, Mk.zuſammen
66,70 Mk.Hiervon 10 Prozent Lohnabzug.

Dieſer Betrag ermäßigt ſich um den
auf der 1. Seite des Steuerbuches er
rechneten ſteuerfreien Betrag von 780
Mk. jährlich, mithin um monatlich 65, Mk.
(ſ. 4. Seiſe des Steuerbuches)

Bleibt Steuerabzug 1,70 Mk.
abgerundet 1, Mk.

Der verrechnete Steuerabzug iſt im Falle der Zahlung des
Arbeitslohns für volle Kalendermonate oder Wochen auf
volle Mark, im Falle der Zahlung für volle Arbeitstage auf
volle 50 Pfg., für kürzere Zeiträume auf 10 Pfennige nach
unten abzurunden.

Ein Fleiſchermeiſter hat eine Wirtſchafterin, ſie erhält neben
freier Station einen wöchentlichen Barlohn von 65, k. Der
Lohnabzug berechnet ſich wie folgt

Naturalbezüge (Gruppe l der Feſtſetzung)

wöchentlich 126,50 Mk.Barlohn 65, Mk.zuſammen 101,50 Mk.
Hiervon 10 Prozent Lohnabzug 19,50 Mk.

Dieſer Betrag ermäßigt ſich bei wöchent
licher Lohnzahlung (ſ. 1. bezw. 4. Seite

des Steuerbuches) um 15,60 Mk.
mithin Steuerabzug 3,55 M.

abgerundet auf volle Mk. (ſ. Schlußſatz
zu Beiſpiel 1) 3, Mk.

Unter Zugrundelegung der neuen Beſtimmungen ſind z. B.
dem Steuerabzug nicht unterworfen

Waſchfrauen oder Näherinnen mit mehr als 15,50 Mk.
täglich, 833 Mk. wöchentlich, 335 Mk. monatlich, 4020 Mk. jähr
lich, Barlohn neben freier Beköſtigung,

Dienſtmädchen mit mehr als 18,75 Mk. täglich, 71 Mk.
wöchentlich, 283 Mk. monatlich, 3396 Mk. jährlich neben freier
Beköſtigung, Wohnung und Heizung,

Geſellen oder Arbeiter, wenn ſie neben freier Beköſtigung,
Wohnung und Heizung mehr als 8,75 Mk. täglich, 35,50 Mk.
wöchentlich, 133 Mk. monatlich, 1596 Mk. jährlich Barlohn er
halten. (Siehe Bekanntmachung.

Wollen Sie hauen?
Dann benutzen Sie die ſeit langem bewährte AMBl-
Maſſivbauweiſe. AMBI-Steine (D. R. P. und Welt
patente) können von jedermann in einfachſter Weiſe

auch unmittelbar an der Bauſtelle aus überall vor
handenen Rohſtoffen (KiesSand, KoksSchlacke, uſw.)
durch Stampfen in den AMBI- Formen hergeſtellt
werden. AMBi-Formen werden auch verliehen. Große

Beven“sC Bürgere ſchützen Ahplüttmuſter und

e Verein Handarbeitsbücher
entyſebtt A. Raschlce.

Annahmeſtelle für Beyer's
Schnittmuſter.

Fliegenfänger
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Sonntag von 3 Uhr ab

Schießen.
Das ideale Motten Mittel

G
tötet Motten und andere
Jnſekten. Paket Mk. 1. zu
haben bei: J. 6. Pritzsche.



W

Sehederpulyer

j
Henkel's Putz und Scheuerpulver,
fär Haushalt, Gewerbe und Induſtrie

unentbehrlich
Atlelnige Herſteller

Es a C DuUSSEDOBA

Fehannimathnng
Durch die eingetretene kataſtrophale Wirtſchaftslage und

infolge der unvorhergeſehenen gewaltigen Kohlenpreis- und
Frachtenerhöhung vom 1. Juli 1922 ſind wir leider nicht in
der Lage, den in unſerer Bekanntmachung vom 27. Juni
feſtgeſetzten Gaspreis von 7.50 Mk. je chm ab der Gas-
meſſerableſung Ende Juni cr. aufrecht zu erhalten, wir ſind
vielmehr gezwungen, denſelben vom gleichen Zeitpunkt ab be
deutend zu erhöhen.

Auf Grund der jetzigen Kohlenpreiſe und des mit der
Gemeinde abgeſchloſſenen Vertrages ſtellt ſich der Gaspreis von
dem oben angegebenen Zeitpunkt ab auf

9.50 Mk. je ohm
für die Allgemeinheit.

Wir bitten unſere werte Entnehmerſchaft von dieſer be
dauerlichen durch die wirtſchaftliche Lage jedoch bedingten Preis
erhöhung Kenntnis nehmen zu wollen.

Annaburg, den 12. Juli 1922.
Die Verwaltung des Gaswerks.

Bergner.

Die Gras-Perpachtung
in den Knechtewieſen findet am

Sonntag den 16. Iuli, vorm. 10 Uhr
ſtatt. Treffpunkt: Kreuzweg am e 7

Kaut Annaburg.

F. Zwei Ladungen

Pa. Weißſtückenkalk
eingetroffen und empfiehlt

Fr. Krösceh, Maurermeiſter.

Männliche Arbeitskräfte zur Ernte

ſtellt gegen Vergütung in Baar oder Natu
ralien ein. Sofortige Meldung beim Jnſpektor.

Rittergut Zwieſigko.

e

Tischler- Bretter
in Hiefer, Eiche uſw.

Kantholz, Latten, Schalbretter
ſpeziell beſonders billig Fußbödern

Baumnateriglien aller Art.
Entwürfe Koſten-Anſchläge Bau

Ausführungen.

Wilhelm Kunes,
Dampfſägewerk und Holzhandlung, Baugeſchäft

und Baumaterialienhandlung.

BoBGEGBGESBGEGREGBEGBEG
Stalldünger Primg Acherſpörgelkauftzjederzeit zu n Preiſen und Weißrübenſant

Bötteher, Baumſchulen,
empfiehlt J. G. rig o e,Naundorf.

Telefon 51.
Sinn tie Vau Je el.

Fiserne Träger und Säulen,
letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.
Eiserne Fenster und Obertichkte,

Türen und Torwege

n e m e

S v

vom Lager und nach Maß.
Front und Grabgitter,

Stallgitter für Schweineftälle,
Eiserne Dachbinder, sämtl. Ofen

bau Aptikel, Tonrohre,
Schweinetröge, Krippenschaten-

Eiserne Pumpen mit Rohr und Sauger,
ſowie komplette Wassereitungen,

empfiehlt

„We Artikel

Zahn-Atelier
Georg Gonsentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
n ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heitem, Plomiben in Porzellan, Gold, Silber, S
Cement, Zahnziehenm mit Betünbung, jede

Art Künstl. Zahnersatz es.
W Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechfſtunden täglich 9-12, 3—6 Ahr.
Telephon Nr. 33.

h ſMündig Plan Sold Silber.
Wehweerz freiheit

ergibt die gang mit der W Sollux-Hrgänzuun gs-
Köhensonne bei Entzünd., Kiefer höhlen-, Rachen-, Naſen-,
Katarrhen, bei Sehnenſcheiden-Entzünd., verſteifte Gelenke, Drüſen, Ohrenleiden, Jſchias e. in Verbindung mit Höhenſonne,
Radiolſtrahl., Blaulichtrotweiß-Strahl., elektr. Maſſage.Erfolge üegen zur Einſicht aus.

Schumicdlt, Strahlenbehandlung, Messem,
Schweinitzerſtr. 492. 9-4 tägl.

8060

S M 2Fahrräderund Krsatzteile,Zeugen ten ſſer, e
e Nähmaschinen,

Kinderwagen Sportwagen,
Sprech Apparate und Platten,

Teſchings, Luftgewehre ohne Waffenſchein
ScheintodPiſtolen geſetzl. erlaubt,

ſowie F. Patronen empfiehlt

S Fritz Röckhler, Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

T

Lie v iümnschen 4
Ouali tätsg-

Konservenringe

der Qualität

liefert:
passend zu allen Gläsern

Riehard Hilpert, Annahurg.
Feinſtes Spriſeül Gffene Beine,

alte, bösartige Geſchwüre,
Flechten, Krätze, gebe Aus
kunft über Heilung ganz um
ſonſt, nur Rückmarke erwünſcht.
W. Althaus, Braunſchweig

A. 47. Schließfach 135.

Semmtin!
Sicher wirkendes

S Vertilgungsmittel
der läſtigen Schwaben, Wanzen,
Flöhe, Ruſſen, Fliegen, Ameiſen,Vogelmilben uſw.

und Leinöl
Z. G. Fritzſche.

De Alle

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Paket 2,50 Mk. zu haben bei:
J. G. Fritzseche.SpielkartenWilhelm Grahl.

empfiehlt Herm. Steinbeiß. a

Wenn mit dem heutigen Tage

ihre Gültigkeit.

geoeeS Palast- Theater. 27 Sonnabend den 15. und Sonntag den 16. Juli

abends 8 Ahr:
Das Rieſen Programm (ea. 3000 Meter).

Die goldene Pest.
S Nach dem gleichnamigen Roman von Richter Friſch.

Senſationsſchlager erſten Ranges.

de Ans der vierten Pimenſion.
Sehr gutes Luſtſpiel in zwei Akten.

Zu dieſem ausgezeichneten Programm ladet ergebenſt ein

Die Direktion 9
660

Bürgergarten.
Am Sonntag, den 16. d. Mts., von abends 7 Uhr ab

Tanzkränzchen
Es ladet freundlichſt ein Karl Müller.

9
ZAnnaburger biohtspielhaus
X

Sonnabend den 15. und Sonntag den
16, Juli, abends 8 Ahr:

Die Banditen von Asnieres.
Drama in 6 Akten nach dem Roman „Die Zwei und die

Dame“ von Sven Elveſtad.
Hauptrollen: Ferdinand von Alten, Hilde Wörner,

Max Landa, Reinhold Schünzel.

Abenteuer im Orient.
Luſtſpiel in 2 Akten.

Die Vorſtellungen beginnen mit dem Luſtſpiel.
Anfang des Dramas etwa 9 Uhr.

0900000009
Fleiſch und

Wurſtverkauf
von Sonnabend früh 8 Uhr ab.

Mantin Wiesener-
Himbeeren

und Schaktenmorellen

empfiehlt

W. Trantz, Banmſchule,
Prettin, Annaburgerſtr. 1.

Saure Kirſchen und
Schattenmorellen

habe noch abzugeben. Veſtell
ungen nimmt Herr Friſeur Paul
Hoffmann, Torgauerſtraße 21,
entgegen.Avolf Weicholt, Prettin.

B. O.
Diejenigen Mitglieder, die dem

Entſcheidungsſpiel um die
deutſche Meiſterſchaft

am 6. Auguſt in Leipzig
beiwohnen wollen, mögen ſich
umgehend bei Willi Hofmann
zwecks Kartenbeſorgung melden.

Der Vorstand

Purzien.
Sonntag, den 16. d. Mts.

von abends 7 Uhr ab

TanzKränzchen,

wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

Naundorf.
Sonntag, den 16. d. Mts.

Tanz Kränzchen
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.

ahn AtelierJahn Torgauerſtr. 27,

im Hauſe des Hrn. Sehüttauf.

Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

bedeutetc

Slütenweißewäscne,
Schonung der Stoftfe,

er Arbeie D. Pape, praht. Dentiſt
sichere Besinfextion. n

S Nur in Originalpaketen, S
niemals lose,

EMKEI. CiE.,
u

Suche für ſofort oder zum
1. Oktober einen

Stellmacher
Die ausgegebenen Lehrling.

S Diſtelzettel hre
Redatkion, Druck und Verlag:

Gut Annaburg. Hermann Steinbeihß, Annaburg
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